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¸ Ausgangssituation: Wo stehen wir heute? 

¸ Welche Ziele will CONVERGE erreichen? 

¸ Welche Ansätze werden verfolgt? 

¸ Was kann mit Rollenmodellen erreicht werden? 

¸ Wie sollen die Ziele erreicht werden? 

¸ Was ist also CONVERGE? 

¸ Fakten 

¸ Zusammenfassung 
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¸  infrastrukturseitige Architektur:  
ïbasiert oft stark auf den regionalen  

Besonderheiten 

ïbeschränkt auf Anforderungen  
der beteiligten Anwendungen 

ïproprietäre Lösungen 

¸ α{ŅǳƭŜƴōŀǎƛŜǊǘŜά [ǀǎǳƴƎŜƴ 
ïKommunikation, Abrechnung und 

Sicherheit für jede Anwendung 
individuell zu lösen 

ïStrenge Abgrenzung zwischen 
Anwendungen 

¸ Keine transparenten 
Kommunikationsstrukturen 

¸ Keine einheitliche 
Informationsqualität in den 
kooperativen Anwendungen  

 
 

 

 

 

 

Ausgangssituation 

ITS Diensteanbieter 
(öffentlich, privat, individuell 

und gemeinschaftlich) 

Zugangsnetzbetreiber 

Netz II 

Kommunikationsnetze 

Mobile ITS-Knoten 

Netz III Netz I 

Service OEM 1 Sonstige OEM 2 

? ? 

Service 

Kommunikationsweg 
Zentrale 

Anwendung 

Service 
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¸ Folgen 
ï Einführung neuer Dienste ist aufwendig 

º Zeit 
º Kosten 
º Komplexität (AAA) 
º dezidierte Informations- und Kommunikationstechnik 
º Hoher Abstimmungsaufwand zwischen den beteiligten Parteien  

(DiensteentwicklerΣ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎŀƴōƛŜǘŜǊΣ ±ŜǊƪŜƘǊǎȊŜƴǘǊŀƭŜƴΣ Χύ 

ï Potentielle Synergieeffekte können nur schwer genutzt werden 

¸ Restriktionen 
ï Dienste können nur innerhalb einer Vertikalstruktur weiterentwickelt werden 

ï Interaktion zwischen Diensten schwierig, da nicht standardisiert 

¸ techn. Weiterentwicklung 
ï Wie skalieren diese Ansätze überregional/international und betreiberübergreifend? 

ï Wie lassen sich weitere Zugangsnetze, Dienste und Zentralen flexibel einbinden? 

 

 

Bewertung der Ausgangssituation 
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¸ Weiterentwicklung der  
infrastrukturseitigen Architektur 
ïSkalierbarkeit 

ï(inter-)nationale Übertragbarkeit 

¸ Technologische Innovationen 
ïeinfache Einbindung von Verkehrszentralen  

ïEinbindung von Zentralen weiterer  
ITS Diensteanbieter 

ïBetreiberunabhängigkeit 

ïflexibles Hinzufügen und Entfernen  
von 5ƛŜƴǎǘŜƴ ŀǳŦ .ŀǎƛǎ ŜƛƴŜǊ αƻŦŦŜƴŜƴά 
Schnittstellendefinition 

ïDefinierte Informationsqualität 

ïtransparente Nutzung komplementärer 
Funktechnologien 

Ziele 
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Mobile ITS-Knoten 

ITS Diensteanbieter 
(öffentlich, privat,  

individuell und 
gemeinschaftlich) 

Zugangsnetzbetreiber 

Mobilfunk- 
netz II  

Service- 
anbieter 

Verkehrs- 
zentrale II 

Sonstige OEM 

Verkehrs- 
zentrale I 

IRS 
Netz I 

Mobilfunk- 
netz I 
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Mobile ITS-Knoten 

ITS Diensteanbieter 
(öffentlich, privat,  

individuell und 
gemeinschaftlich) 

Zugangsnetzbetreiber 

Car2X- 
Systemverbund 

Mobilfunk- 
netz II  

IRS 
Netz I 

Mobilfunk- 
netz I 

Service- 
anbieter 

Verkehrs- 
zentrale II 

Sonstige OEM 

Verkehrs- 
zentrale I 

¸ !ǳŦōǊŜŎƘŜƴ αǎǘŀǊǊŜǊά ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴ  
zwischen Zugangsnetzen und 
Dienstanbietern 
ïSpezifikation einheitlicher Zugangspunkte  

für zentralenseitige ITS Diensteanbieter und 
Zugangsnetze 

ïsicheres Vernetzen der Zugangspunkte 
όαōŜǘǊŜƛōŜǊƭƻǎάύ 
º Senden von Daten in Richtung Fahrzeug   

(und vice versa) über unterschiedliche 
Kommunikationswege 

º αŘŜȊŜƴǘǊŀƭŜǎά 9ƳǇŦŀƴƎŜƴ Ǿƻƴ 
αCŀƘǊȊŜǳƎƴŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά 

¸ Austausch όαInter-Zentralen-
kommunikationάύ Ǿƻƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴǎŜƛǘƛƎ 
verarbeiteten Daten über  
ï virtuellen Datenmarktplatz (z.B. MDM) 

oder  

ï direkt über den Car2X-Systemverbund. 

Ansätze 
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Diese Rollen und Akteure ermöglichen  
flexible Einführungs- und Geschäftsmodelle. 

Eine Organisationsarchitektur basierend auf Rollen und Akteuren  
bildet die Grundlage für CONVERGE! 

Rolle 
¸ Beschreibt eine Menge von Aktionen und die Bedingungen, unter denen diese  
ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴ όα±ŜǊƘŀƭǘŜƴάύΦ 

¸ Ökonomische Rolle enthält auch Pflichten, Haftung, etc. 

¸ ¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ wƻƭƭŜ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘŜƴΥ α{ǘŜƭƭǘ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ! ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎάΦ 

¸ Rollen sind unteilbar. 

Akteur 
¸ CƛǊƳŀκLƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴκΧ , die eine oder mehrere Rollen ausführt. 

¸ 9ƛƴŜ wƻƭƭŜ ƪŀƴƴ Ǿƻƴ ƳŜƘǊŜǊŜƴ !ƪǘŜǳǊŜƴ όCƛǊƳŜƴκLƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴκΧύ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ. 

Geschäftsmodelle. 

 
     

Rollen und Akteure 
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Warum institutionelle Rollenmodelle? 

¸ Die Markteinführung von C2X ist die Grundlage für den weiteren 
technischen Fortschritt. 

¸ Für C2X bestehen diverse Marktzugangsschranken: 

ï fehlende Nutzerakzeptanz 

ï Versäumnisse des Marktes und der Politik 

ï Abwärtsspirale von Betreibergesellschaften bei Kostendruck 

ï dynamische Bereitstellung von Mobilitätsdiensten 

¸ Institutionelle Rollenmodelle und eine adaptive Struktur ermöglichen eine 
angemessene Reaktionszeit auf dynamischen Veränderungen 
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Neuer 
Dienst 

Klassisches Operator basiertes Modell 
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= 

Betreibergesellschaft 

X Ja 

W Nein 

X Ja Unternehmen B 

Unternehmen A 

Behörde 

W 

Nein 
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Neuer Ansatz: Institutionelles Rollenmodell  
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1. 

2. 
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Χ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ŦǳƴƪǘƛƻƴǎŦŅƘƛƎŜ [ǀǎǳƴƎŜƴ ȊǳǊ 5ǳǊŎƘǎŜǘȊǳƴƎ ƴŜǳŜǊ 
Technologien unter marktwirtschaftlichen Bedingungen:  

¸ verbessern den Wissens- und Kenntnisstand der Systemnutzer und Dritter  
systematisch entsprechend des technologischen Entwicklungsstands, 

¸ ermöglichen den Austausch von Erfahrungen,  

¸ schaffen Transparenz zwischen unterschiedlichen Nutznießern  
(Pkw-Fahrer als Systemanwender, Pkw-Fahrer als Dritter, Automobilindustrie, 
Versicherungsindustrie, Staat und andere)  und 

¸ reduzieren die Zielkonflikte zwischen den einzelnen Gruppen. 

 

Vorteil gegenüber Betreibermodellen:  

Ermöglichen auch bei Marktversagen die Entwicklung von funktionsfähigen 
Marktangeboten, die für alle Gruppen zu einem ökonomischen Vorteil führen. 

 

Ökonomische Rollenmodelle als Χ 
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Zielerreichung 
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1. 2. 


